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Kurzbewertung  
    

 Objekt: Studienauftrag, Lokstadt Baufeld 4b  
    

 Ort: Winterthur  
    

 Art des Studienauftrages:  Projektstudie, Architekt  
    

 Verfahren: einstufig, selektiv  
    

 Auslober Implenia Immobilien AG  
    

 Publikation:   
    

 Verfahrensbegleitung Suter von Känel Wild  
    

 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden 
Verfahren werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit 
grünen, orangen oder roten Smileys bewertet. 
 
Qualität des Verfahrens 
 
- Studienauftrag nach SIA 143. 
- Fachliche Unterstützung bei der Bearbeitung der vorgegebenen, neuartigen Holzkonstruktion. 
- Individuelle Beratung bei der Umsetzung der verlangten digitalen 3D-Modellierung. 
- Förderung von Teilnehmern welche nicht alle Eignungskriterien erfüllen. 
 
Mängel des Verfahrens 
 
- Pauschalentschädigung ist in Anbetracht der Projektgrösse, der Anwendung einer vorgegebenen 
Holzkonstruktion und der Abgabe eines digitalen 3D-Modells zu gering. 
- Die beigezogenen Fachplaner und Spezialisten haben keinen Anspruch auf eine zugesicherte Weiterbearbeitung. 
- keine Aussagen zum Umgang mit den Urheberrechten. 
- Der Vorabzug des Wettbewerbsprogramms sagt zu wenig aus über die Programmation des Hochhauses. 
 
Beurteilung des BWA Zürich 
 
Die Implenia Immobilien AG veranstaltet unter Begleitung von Suter von Känel Wild einen einstufigen, selektiven 
Studienauftrag für Architekten. Als letzter Schritt der Arealentwicklung Lokstadt im Stadtzentrum von Winterthur, 
soll ein Hochhaus von 100 Meter höhe in Holzbauweise erstellt werden. Die Anwendung einer spezifischen 
Holzkonstruktion ist ebenso vorgegeben, wie die Studienauftragsbearbeitung in einem digitalen 3D-Modell, welches 
Bestandteil der Projektabgabe ist. 
Der selektive Studienauftrag nach SIA 143 ist das geeignete Verfahren zur Bearbeitung des vorliegenden 
Vorhabens. 
Der Vorabzug des Wettbewerbsprogramms ist zu knapp gehalten. Wesentliche Aspekte des Verfahrens wie auch 
der Aufgabenstellung werden nicht behandelt. Zu bemängeln ist, dass die Weiterbeauftragung der beigezogenen 
Fachplaner nicht zugesichert ist. Das vorliegende Vorhaben wäre richtigerweise als Studienauftrag für Planerteams 
aus Architekt, Bauingenieur, Fachplaner HLKKSE und Nachhaltigkeitsspezialisten SNBS auszuschreiben. 
 
Der BWA Zürich bewertet das Verfahren mit einem orangen Smiley. 

 
  


